
(I) Ein Sauerampfer auf dem Damm

Stand zwischen Bahngleisen,

Machte vor jedem D-Zug stramm,

Sah viele Menschen reisen.

(II) Und stand verstaubt und schluckte Qualm

Schwindsüchtig und verloren,

Ein armes Kraut, ein schwacher Halm,

Mit Augen, Herz und Ohren.

(II) Er wäre gern mal auf Reisen

denn träumt so gern von der Welt

doch hört nur die Züge pfeifen

was ihn ein bisschen gefällt

(I) Sah Züge schwinden, Züge nah’n.

Der arme Sauerampfer

Sah Eisenbahn um Eisenbahn,

Sah niemals einen Dampfer.

Ach wär er halt ein Krampfer


